
Ausgabe 16/2020

Liebe Leserinnen und Leser

Ich weiss nicht, wie die Welt aus-
sieht, wenn Sie diese Zeitschrift in 
Ihren Händen halten. Vor vier Wo-
chen war noch fast alles normal, 
der Coronavirus war eine doch 
recht theoretische Bedrohung. Nun 
stehen wir plötzlich mitten in einer 
existentiellen Krise. Am 11. März 
forderte Papst Franziskus die Gläu-
bigen auf mit Kraft, Verantwortung 
und Hoffnung durch diese Krise zu 
gehen.

P. Raniero Cantalamessa schrieb 
daraufhin einen kurzen Lehrtext zu 
den drei Worten. Er betont, dass 
unser Vertrauen in die Kraft des 
Heiligen Geistes uns nicht davon 
entbindet, alle “personellen Mittel 
und Vorkehrungen in die Tat um-
zusetzen, aber es versichert uns, 
dass wir in unserem Kampf nicht 
allein sind.” Wir dürfen rufen wie 
die Apostel im Sturm: "Herr, küm-
mert es dich nicht, dass wir zugrun-
de gehen?”. Zur Hoffnung schreibt 
er: “Der schönste Beitrag, den wir 

unseren Brüdern und Schwestern 
als Menschen der Charismatischen 
Erneuerung anbieten können, ist 
dieser: die theologische Hoffnung 
lebendig zu halten, die Hoffnung, 
die "nicht enttäuscht, weil Gottes 
Liebe durch den Heiligen Geist, 
der uns gegeben wurde, in unsere 
Herzen ausgegossen wurde" (Röm 
5,5).” 

Wie passt das nun zum Titel dieser 
Ausgabe und zu unserem Jahres-
wort? Dein Reich komme ist ge-
nauso aktuell wie vor vier Wochen. 
Wir wissen, dass das Reich Gottes 
bereits angebrochen ist. Wir leben 
aus der Hoffnung, auf das was noch 
kommt. Wir sind gerade jetzt in der 
Krise aufgefordert, von dieser Hoff-
nung zu erzählen, den guten Samen 
weiterzusäen. Davon können Sie in 
dieser Ausgabe lesen. Bleiben wir 
beständig im kraftvollen Gebet, im 
verantwortungsvollen füreinander 
Sorgen und in der Hoffnung.

Ich lade Sie ein, an der CHARIS Ge-
betskampagne mitzuwirken. Jean-

Luc Moëns schreibt: “Jesus heilte 
die Kranken durch die Kraft des 
Heiligen Geistes. Wir schlagen vor, 
dass wir uns an denselben Heiligen 
Geist wenden und um ein Ende der 
Epidemie, die Heilung der Kranken 
und die Rettung der Seelen derer 
bitten, die daran sterben. 
Darum schlagen wir vor, dass Sie je-
den Tag bis zum Ende der Epidemie 
die Pfingstsequenz beten, in der die 
Kirche für die Heilung der Kranken 
betet, gefolgt von drei Ave-Maria. 
Lasst uns im Glauben darum bitten, 
dass der Heilige Geist auf unsere 
verwundete Welt herabsteigt und 
die Zärtlichkeit des Vaters für die 
Leidenden offenbart. Bitten wir 
Maria, ihren mütterlichen Schutz-
mantel über alle Menschen auszu-
breiten. Danke an alle, die sich an 
dieser Fürbittkampagne beteiligen 
werden.”

Dorothea Hug Peter

Erneuerung
aus dem Geist Gottes

DEIN REICH KOMME
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Der Evangelist Markus gibt uns ein 
sehr kurzes Gleichnis Jesu über 
das Kommen des Reiches Gottes 
wieder. Das Gleichnis erzählt ei-
gentlich gar nichts Aussergewöhn-
liches, es geht um den «hundsge-
wöhnlichen» Alltag eines Bauern. 
Damit, das sei vorweggenommen, 
geht es auch um das Wachsen des 
Reiches Gottes in unserem ganz 
gewöhnlichen Alltag. 

Unser Bauer sät aus, legt sich am 
Abend schlafen, steht am Mor-
gen wieder auf und sieht zu, wie 
die Erde selbst die Aussaat zum 
Wachsen bringt. Im Gleichnis wird 
betont, wie der Bauer nichts zum 
Wachsen der Saat beitragen kann. 
Er schaut zu und staunt, wie die 
Saat von selbst wächst. Er weiß 
nicht, wie das alles geschieht. Zwi-
schen der Aussaat und der Ernte 
tut er eigentlich nichts anderes, als 
zuschauen, warten und schlafen. 

Schon Mose hat zum Volk Israel, 
das den Glauben auf Rettung ver-
loren hatte, gesagt: «Fürchtet euch 
nicht! Bleibt stehen, und schaut 
zu, wie der Herr euch heute ret-
tet.» (Ex 14,13) Erlöstes Christsein 
offenbart sich im vertrauensvollen 
Zuwarten können. Es geht um ein 
tiefes Vertrauen in die Kraft der 
Saat und nicht in die Aktivität des 
Bauern, so wichtig und notwendig 
diese ist. In anderen Gleichnissen 
wird klar, dass die Saat die Verkün-

digung des Wortes Gottes ist. 

Wir müssen uns bewusst sein, 
dass dieses Wort von ganz anderer 
Qualität ist, als rein menschliche 
Worte. Dieses Wort ist voller Kraft, 
es ist voller Geist und Leben und 
bewirkt, wozu es gesandt ist: neu-
es, ewiges Leben.

Das Wort Gottes birgt in sich selbst 
alle Kraft, welche das Reich Got-
tes wachsen lässt. Nicht umsonst 
betont Johannes:«Alles ist durch 
das Wort geworden und ohne es 
wurde nichts, was geworden ist.» 
(Joh 1, 3.) Wir können mit unse-
rem menschlichen Verstand kaum 
erahnen, was das heisst, dass Al-
les, absolut Alles durch das Wort 
erschaffen worden ist. 

Es ist wichtig, dass wir verstehen, 
was uns das Gleichnis von der 
selbstwachsenden Saat  für un-
ser Wirken im Reich Gottes sagen 
möchte, denn dazu ist es uns ge-
geben. Die Aktivität unseres Bau-
ern lag darin, die Saat auszusäen. 
Ebenso lautet auch unser Auftrag 
die Saat, das Wort Gottes, auszu-
säen; es in Wort und Tat zu verkün-
den und zu bezeugen. Das darauf 
folgende Zuwarten und wachsen 
lassen tönt einfach, verlangt aber 
in Wirklichkeit nach einer koperni-
kanischen Wende in unserem Den-
ken und Handeln. 

Wie oft meinte ich in meinem Le-
ben, ich müsse dem Wachstum 
etwas nachhelfen: Kaum hatte ich 
ein Bäumchen gepflanzt, erschien 
ich bereits mit der Leiter und dem 
Korb, um die Früchte abzulesen 
oder wollte das Wachstum mit gut 
gemeinten Ratschlägen beschleu-
nigen. Auf der anderen Seite kenne 
ich einige Gläubige, die andauernd 
damit beschäftigt sind, das Un-

kraut aus dem Acker zu entfernen: 
Sie äussern ständig Kritik an den 
Anderen, die sie für den schlechten 
Zustand der Kirche verantwortlich 
machen. Jesus aber sagt, man solle 
das Unkraut nicht ausreissen, weil 
sonst auch die guten Halme ausge-
rissen würden. Auch dies kann uns 
viel abverlangen.

Üben wir uns also ein in eine Hal-
tung des Vertrauens, des Loslas-
sens, des Warten Könnens. Ver-
trauen wir darauf, dass wer Liebe 
aussät eines Tages auch Liebe ern-
ten wird. Glauben wir an das Gute 
in jedem Menschen und machen 
wir uns auf die Suche nach diesem 
Guten. 

Das Evangelium rät uns: «Laß dich 
nicht vom Bösen besiegen, son-
dern besiege das Böse durch das 
Gute!» (Röm 12,21) So wollen wir 
vertrauensvoll zuschauen, wie das 
Reich Gottes unter uns wächst, 
auch dann, wenn es etwas länger 
dauert.

Diakon Urban Camenzind-Herzog

Das Reich Gottes wachsen lassen

Lehre

GOTT IST ES, DER ALLES 
WACHSEN LÄSST: „ICH HABE 
GEPFLANZT, APOLLOS HAT 
BEGOSSEN, GOTT ABER LIESS 
WACHSEN. SO IST WEDER 
DER ETWAS, DER PFLANZT, 
NOCH DER, DER BEGIESST, 
SONDERN NUR GOTT, DER 
WACHSEN LÄSST. DENN WIR 
SIND GOTTES MITARBEITER; 
IHR SEID GOTTES ACKERFELD, 
GOTTES BAU.“ 

1 KORINTHER 3, 6-7.9

...WIE WENN EIN MANN SA-
MEN AUF SEINEN ACKER 
SÄT; DANN SCHLÄFT ER UND 
STEHT WIEDER AUF, ES WIRD 
NACHT UND WIRD TAG, DER 
SAMEN KEIMT UND WÄCHST 
UND DER MANN WEISS 
NICHT, WIE.

AUS MARKUS 4, 26 - 29

Dein Reich kommt mit Gewissheit und wir können zuschauen, abwarten und ruhig schlafen.
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alphalive

vorstellung alphalive

Domenik ist in einem Zuhause auf-
gewachsen, in dem der Glaube kein 
Bestandteil war. Der Alltag wur-
de vom Sport bestimmt – er trai-
nierte bis zu sechs Mal die Woche 
und bestritt an den Wochenenden 
Wettkämpfe. Seine Leistungsbe-
reitschaft war extrem hoch. Neben 
Ausbildung und Sport blieb kaum 
Zeit für anderes.

Von einer Freundin wurde er zu 
einem Alphalive eingeladen. Er 
wusste nicht viel darüber, nur dass 
die Basics des Christentums ange-
schaut werden und es ein Abend-
essen gibt. Er tauchte beim ersten 
Treffen auf – etwas angespannt, 
doch prinzipiell offen gegenüber 

dem, was auch immer ihn erwarten 
würde.

Dank der warmherzigen Atmosphä-
re im Alphalive fühlte sich Domenik 
sofort willkommen und angenom-
men. Er wurde so akzeptiert wie,  
er war. In einem kurzen Video-In-
put wurde an den 11 Treffen je-
weils ein Thema beleuchtet wie 
z.B.: «Wer ist Jesus?», «Warum und 
wie bete ich?» oder «Was tut der 
Heilige Geist?». Es gefiel ihm, dass 
sie in den darauffolgenden Klein-
gruppenzeiten den Fragen zum 
Glauben wirklich auf den Grund 
gingen. Er konnte seine rationalen 
Gedankengänge formulieren und 
es entwickelten sich konstruktive 
Gespräche daraus.

Am Alphalive Weekend gab es 
einen Moment, in dem Domenik 
Jesus eine Chance gab, Teil seines 
Lebens zu sein. Die Entscheidung, 
Jesus nachzufolgen, geschah aber 
nicht von heute auf morgen. Sie 
war vielmehr die Summe der ein-
zelnen kleinen Momente, die sich 
zu einem Grossen und Ganzen 
formten, das für ihn Sinn ergab. 
«Der Glaube hat mich von meinem 

Leistungsdruck frei gemacht», er-
zählt Domenik heute. Er weiss, dass 
der Erfolg im Leben nicht einzig von 
seiner eigenen Leistung abhängt. 
Und er muss auch nicht mehr im-
mer alles allein machen.

Alphalive schafft Raum, dass Men-
schen wie Domenik den Glauben 
an Jesus Christus entdecken. In ei-
ner freundlichen und entspannten 
Atmosphäre können sie den wirk-
lich tiefen Fragen über das Leben, 
den Glauben und Gott nachgehen.
Rund um den Globus finden Alpha-
live-Kurse statt – in allen Kulturen 
und Denominationen, in Cafés, 
Bars, Kirchen, Wohnzimmern und 
Gefängnissen. In der Schweiz sind 
es zurzeit 250 Kirchgemeinden 
und Pfarreien, die einen Alphali-
ve durchführen. Menschen sollen 
dadurch in eine wachsende Bezie-
hung zu Jesus Christus geführt und 
die Kirche erneuert werden.

Flurina Haxhiumurati
Alphalive Team Schweiz

«Mit Alphalive habe ich begonnen, den Glauben zu entdecken»

Möchtest du einen Alphalive starten?

• Registriere dich auf der Website alphalive.ch, 
um alles Material gratis zu beziehen.

• Stelle ein Team zusammen, finde einen Raum 
und organisiere etwas zu essen.

• Bete für deine Freunde und lade sie zum Al-
phalive ein.

Auf alphalive.ch/events kannst du dich für ein Alphalive Training anmelden, um in drei Stunden die Grund-
gedanken und die praktische Umsetzung von Alphalive kennenzulernen.

Domenik mit seiner Alphalive-Gruppe
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zeugnis

Alphalive in Entlebuch

Wir können nicht von einer Bekeh-
rung von Saulus zu Paulus berich-
ten, wie es immer wieder in den 
Videos von Alphalive zu hören ist. 
Dort bekehrt sich beispielsweise 
ein Mörder und wird anschlies-
send Gefängnisseelsorger.

Aber wir können berichten von der 
Einheit unter Christen verschiede-
ner Denominationen, die wir im 
Vorbereitungsteam und während 
der Durchführung von Alphalive 
leben durften. 

Schon bei der Vorbereitung stell-
ten wir fest, dass unser Herz für 
das gleiche Anliegen brennt: 
Menschen eine persönliche Be-
gegnung mit Gott zu ermöglichen 
und aufzuzeigen, dass Christsein 
nicht nur mit Verboten zu tun 
hat und out ist. Bei den Vorbe-
reitungen und vor jedem Abend 
beteten wir als Team zusammen. 
Es war wunderschön, wie wir in 
Einheit vor Gott treten konnten 
und im Gebet für unsere Gäste 
einstehen und sie segnen konnten. 
Zudem durften wir in den Diskus-
sionen immer wieder erleben, wie 
wir uns ergänzen und zusammen 
Christus noch tiefer entdecken 
können.

Die 11 Abende waren geprägt von 
viel Lachen, Freude, toller Ge-
meinschaft, guten und tiefen Ge-
sprächen über unseren Glauben. 

Die gut gemachten Filme regten 
unsere Diskussionen an. Obwohl 
viele von uns schon lange auf dem 
Weg mit Gott sind, wurde das Got-
tesbild erweitert, neue Liebe und 
Begeisterung für Jesus geweckt.

Ein spezieller Abend war der 
Abend zum Thema «Wie werde ich 
mit dem Heiligen Geist erfüllt?» 
Nach dem guten Essen und dem 
Input folgte nicht die Diskussion, 
sondern es gab einen Gebets-

abend mit Lobpreis und der Mög-
lichkeit, für sich zu beten lassen. 
Es war ein Abend, an dem jeder zu 
Jesus JA sagen konnte – das erste 
Mal oder wieder von neuem. Ich 
bin sicher, dass Jesus diese offenen 
Herzen berührte und seine Saat 
einpflanzte. Jetzt gilt es für uns, 
wie im Gleichnis vom Mann mit 
dem Samen, zuschauen, abwarten 
und zu schlafen. 

Vor Weihnachten war der letzte 
Alphalive Abend. Mit vielen schö-
nen Begegnungen und neuem 
Wissen starteten wir ins neue Jahr. 
Viele sehnen sich danach, mehr 
das Wort Gottes zu lesen und zu 
verstehen, den Glauben am Ar-
beitsplatz ins Spiel zu bringen und 
achtsam durch die Welt zu gehen, 
damit gute Begegnungen möglich 
sind.

Doch nur abwarten wollen wir 
nicht. Deshalb trifft sich unsere 
Gruppe weiterhin einmal im Mo-
nat, um die Gemeinschaft zu pfle-
gen und über weitere Themen 
auszutauschen. Dazu möchten 
wir uns als Gruppe auch öffnen. 
Jeder kann seine Freunde und Fa-
milie mitbringen, damit diese von 
der ansprechenden Atmosphäre 
und von Gott berührt werden kön-
nen; auf dass auch in ihnen die 
Sehnsucht nach mehr von Jesus 
geweckt wird. Wir beten, dass Al-
phalive bald in die nächste Runde 
geht.

Patricia Jenni
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PortrÄt

Mein Name ist Johanna Lauber, ich 
bin 25 Jahre alt und in Schenkon am 
Sempachersee aufgewachsen. Seit 
meinem Studienbeginn lebe ich in 
Zürich. Nach dem abgeschlossenen 
Bachelorstudium an der Universität 
Zürich in Publizistik- und Kommuni-
kationswissenschaften arbeite ich 
nun am Master an der Universität 
St. Gallen in Marketing und Kom-
munikation. Diesen schliesse ich im 
Sommer 2020 ab.
 
Begleitend zum Studium leite ich 
die Kommunikation bei YES (Young 
Enterprise Switzerland), einer 
Non-Profit-Organisation, die pra-
xisorientierte Bildungsprogramme 
anbietet. 

Mit meinen Eltern und meinen 
zwei Schwestern habe ich eine 
schöne Kindheit erlebt. In Erinne-
rung bleibt mir das Rollenspiel, 
welches meine ältere Schwester 

und ich oft stunden-
lang gespielt haben. 
Schon da wurde unser 
alltägliches Leben auf 
spielerische Art und 
Weise stets mit dem 
Glauben verknüpft.

Bereits als ganz Klei-
ne habe ich schon 
sehr gerne gesungen, 
alleine oder mit mei-
ner Mutter, welche 
mir viele Lieder bei-
gebracht hatte. Das 
Singen ist aus meinem 
Leben nicht mehr weg 

zu denken! So singe ich auch heute 
in der Lobpreisband vom Adoray 
Festival.

Dank meinen Eltern spielte der 
Glauben und die Freude daran, in 
meinem Leben stets eine sehr zen-
trale Rolle. Meine Eltern waren be-
reits seit vielen Jahren Teil der Er-
neuerung und so kam es, dass mich 
meine Mutter eines Tages fragte, 
ob ich Lust hätte in das Kinderla-
ger zu gehen. Es war im Wallis, in 
Eischoll. Da ich gerne «auswärts» 
und unterwegs war, ging ich mit 
Freude in mein erstes KILA. In all 
den darauffolgenden Jahren war 
diese Woche ganz selbstverständ-
lich für das Sommerlager reser-
viert.  

In diesem Sommer darf ich das 
KILA bereits zum dritten Mal leiten. 
Doch wieso genau dieses Lager? 
Das KILA hat auf meinem persön-

lichen Glaubensweg eine entschei-
dende Rolle gespielt. Durch das 
KILA habe ich viele Freunde ken-
nengelernt, welche noch heute mit 
mir im Leitungsteam sind. Diese 
Freunde, und die Gemeinsamkeit 
des spürbaren Glaubens an Jesus, 
haben mir besonders in der Teen-
ager-Zeit enorm viel Halt gegeben. 
Im Gymnasium gab es nicht viele, 
die nachvollziehen konnten, wes-
halb ich Sonntags zum Gottesdienst 
gehe, was manchmal schwierig 
für mich war. In genau dieser Zeit 
wurde ich Hilfsleiterin im KILA. 
Mit dem Leitungsteam ging ich zu 
meinem ersten Weltjugendtag in 
Gossau. Dort erlebte ich für mich 
etwas ganz Neues: Wow, die Kirche 
ist jung und sie lebt! 

Durch das KILA entdeckte ich viele 
tolle Angebote und konnte diese 
gemeinsam mit meinen Leiter-
freunden erleben. Das KILA war für 
mich stets eine Konstante, gemein-
sam mit anderen Kindern und Ju-
gendlichen die Freude am Glauben 
zu teilen.
 
Damit auch weiterhin sich viele 
Kinder am KILA erfreuen können, 
so wie ich das damals durfte, leite 
ich heute dieses Kinderlager. Es ist 
eine grosse Herzensangelegenheit 
von mir und ich bin unglaublich 
dankbar, was Gott durch dieses 
Sommerlager bei mir bewirkt hat: 
Ich durfte mich in meinem Teen-
ageralter für Jesus entscheiden! 

PortrÄt von Johanna Lauber
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Dein Reich komme: Charis-
matische Konferenz

Freitag 11. bis Sonntag 13. Sep-
tember 2020 – FlÜeli Ranft

Ein ganzes Wochenende in das Reich Gottes investie-
ren!

Wir versammeln uns unter dem Wort: „Danach such-
te der Herr zweiundsiebzig andere aus und sandte sie 
zu zweit vor sich her in alle Städte und Ortschaften, in 
die er selbst gehen wollte.“ (Lk 10,1)

Lobpreis - Anbetung und Prozession in den Ranft -  Im-
pulse von Michelle Moran – Eucharistiefeier - Work-
shops – Hl. Geist Abend – Austausch und Gemein-
schaft.

Am Samstag besteht die Möglichkeit, zwei Workshops 
zu besuchen. Die Workshops behandeln verschiedene 
Aspekte des Charismatischen in der Kirche, wie z.B. 
Wie erhalte ich das Sprachengebet?, Prophetisches 
Gebet, Heilung, Taufe im Hl. Geist, Leiterschaft, in 
Autorität beten und vieles mehr. Die Auflistung aller 
Workshops findet ihr auf dem Flyer, nähere Details 
dazu auf der Homepage.

Auch Kinder sollen eine bereichernde Konferenz erle-
ben, für Kinder ab Kindergartenalter gibt es ein tolles 
Kinderprogramm. Für die Kleinkinder gibt es eine Fa-
milienzone mit Übertragung vom Programm.

Die Konferenz ist nicht möglich ohne eure Mithilfe! 
Gleich bei der Anmeldung könnt ihr euch als Helfer 
eintragen und bekommt dafür eine Reduktion von 
CHF 20 auf den Konferenzpreis.

Alle weiteren Informationen findet ihr unter www.er-
neuerung-online.ch/charismatische-konferenz
Gleich anmelden unter www.erneuerung-online.ch/
charismatische-konferenz.

Wir geben gerne Auskunft auf eure Fragen unter kon-
ferenz@erneuerung-online.ch
041 461 00 14

Weitere Informationen findet ihr unter www.erneue-
rung-online.ch/charismatische-konferenz

Ausblick

Schulung Über Leiter-
schaft mit Elke MÖlle 

Freitag 11. September 2020 
(am Nachmittag vor der Kon-

ferenz) - FlÜeli Ranft 

Thema: “Aus den Ressourcen des Königreichs le-
ben - Burnout und Manipulation im christlichen 
Dienst vermeiden “. 

Die Schulung kann unabhängig von der Konferenz 
besucht werden. Es wird eine Kollekte zur Deckung 
der Unkosten aufgenommen.

Zur Person: Elke Mölle ist seit 2010 vollzeitliche 
Gebetshausmissionarin im Gebetshaus Augsburg. 
Dort ist sie Schulungsleiterin, Lobpreisleiterin, Für-
bitterin und Teil des Leitungsteams des Gebetshau-
ses. Sie ist eine gefragte Sprecherin im In- und Aus-
land und Buchautorin. 

Ab September 2020 ist sie Teil des Teams von King-
dom Impact. Kingdom Impact ist eine Lebens- und 
Dienstgemeinschaft mit einem internationalen 
und überkonfessionellen Schulungsauftrag, des-
sen Vision es ist, das unsichtbare Königreich Got-
tes mitten hinein in unsere Welt kommen zu sehen 
„wie im Himmel, so auf Erden“.

Zum Vormerken: Leiterschulung 
Freitag, 27. bis Sonntag, 29. 
November 2020 - Bethanien

Leiten mit Vision - Grundlagen und Prinzipien er-
folgreicher Leiterschaft.

Für wen: Das Seminar richtet sich an alle, die be-
reits Leitung ausüben, an solche, die sich fragen, 
ob sie als Leiter und Leiterinnen berufen sind, und 
an jene, die sich von Gott in diesem Bereich ge-
brauchen lassen möchten.

Weitere Informationen werden folgen. Auskunft 
erhaltet Ihr unter info@erneuerung-online.ch oder 
041 461 00 14, sowie auf der Homepage www.er-
neuerung-online.ch
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KILA

KILA 2020
In diesem Jahr widmen wir uns im KILA 
dem Gleichnis des verlorenen Sohnes. Egal 
was passiert und egal wie verloren wir uns 
fühlen, wir dürfen immer nachhause zurück-
kehren in die Arme des Vaters. 

Mit dem Motto «Willkommen zuhause – 
jetzt wird gefeiert» möchten wir alle Kinder 
und Jugendlichen im Alter von 8-15 Jah-
ren herzlich einladen, mit uns eine unver-
gessliche Woche im Wallis zu verbringen. 
Im KILA verbinden wir unseren Glauben mit 
ganz viel Spiel und Spass. Neben spannen-
den Geländespielen, kreativen Workshops 
und anderen witzigen Spielen, feiern wir zu-
sammen Gottesdienste, machen Lobpreis und 
freuen uns an der tollen Schöpfung. Dazu 
darf natürlich nach alter KILA Tradition 
eine Eucharistiefeier mitten in den Bergen 
auf unserer Wanderung nicht fehlen. Neben 
unserem Leitungsteam, mit Leiterinnen und 
Leitern aus der ganzen Schweiz, begleitet 
uns auch in diesem Jahr wieder ein Priester 
und eine Ordensschwester. 

Bist du neugierig geworden? Gerne darfst du 
dich bei Fragen und Unklarheiten jederzeit 
bei uns melden unter junge-erneuerung@
gmail.com. 

Wir freuen uns, wenn du mit in’s KILA 20’ 
kommst!

Bis hoffentlich bald,
Johanna & das Leitungsteam

mailto:?subject=
mailto:?subject=
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Auf dem Weg der Einheit 

Anfang Dezember machte sich eine kleine Gruppe 
von Leitern auf eine abenteuerliche Reise in den Sü-
den. In der Nähe von Varese trafen sie sich mit Leitern 
aus der Westschweiz und dem Tessin.

Im Zentrum standen die Begegnung, gemeinsames 
Gebet, ein Vortrag zum Thema “Einheit in Christus” 
und Austausch zu gemeinsamen Visionen und Plänen. 
Am Sonntag nahmen die Leiter dann an der “Jahres-
tagung” der italienischsprachigen Erneuerung in der 
Schweiz teil.

Das Wochenende war eine bereichernde und heraus-
fordernde Erfahrung - über sprachliche Grenzen und 
unterschiedliche Gewohnheiten und Traditionen hin-
weg.

Dorothea Hug Peter
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